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MITTEN IM LEBEN 

TRUBEL BEIM FAMILIENSPORTFEST  

IN DER  AUMAER TURNHALLE 
 

„Theo, Theo ist fit“ - zum Rhyth-
mus dieses Liedes erwärmten 
sich die großen und kleinen Teil-
nehmer des Familiensportfestes 
am 7. März 2015 in der Turnhal-
le der Grundschule in Auma. 
Rund 60 Mädchen und Jungen 
aus der Kindertagesstätte 
„Sonnenschein“ in Auma waren 
mit ihren Eltern und Geschwis-

tern gekommen, um ei-
nen sportlichen Vormittag 
zu verbringen. 
Mit viel Freude wurden 
die verschiedenen Statio-
nen aufgesucht und die 
sportlichen Aufgaben ge-
meistert, wie z.B. Balan-
cieren am Reck, Zielwer-
fen mit Bällen, Schwin-
gen am Seil oder an den 
Ringen sowie Springen 

über den Barren. Und auch die Väter versuch-
ten, die Kletterstange zu erklimmen und erinner-
ten sich somit auch an ihre Kinderzeit zurück.  
Am Ende erhielten die Teil-
nehmer selbstverständlich 
auch noch eine Medaille und 
das Ziel, sich gemeinsam in 
Familie sportlich zu bewegen 
und viel Spaß dabei zu ha-

ben, wurde auf jeden Fall an diesem Tag erfüllt.  
Unser herzlicher Dank gilt der Grundschulleiterin Ute Spreda, die das Kita-Team 
bei der Ideenfindung großartig unterstützte.  

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN ! 
Am 19. Februar 2015 wurde uns, den Kleinen und Großen aus der Kindertagesstätte „Haus Kinderglück“ in Trie-
bes, durch die Beteiligten des Triebeser Christkindelsmarktes 2014 eine Spende in Höhe von 580 € übergeben. 

Diese Summe erhielten ebenfalls die Kindertages-
stätte „Die kleinen Strolche“ sowie die Grundschule 
in Triebes. 
An dieser Stelle danken wir allen ehrenamtlichen 
Helfern, vor und hinter den Kulissen. Wir bedanken 
uns bei Michel Debus für sein Engagement. Ohne 
ihn gäbe es keinen Christkindelsmarkt. Wir danken 
allen Besuchern, die etwas verzehrt oder einge-
kauft haben und das trotz des schlechten Wetters.  
 

OHNE SIE ALLE  WÄRE DIESE SPENDE 
NICHT MÖGLICH! 



Ausgabe 03 / 2015     10. März 2015 Seite  2 

Helau und Alaaf... 
... war am Faschingsdienstag in der 

KINDERTAGESSTÄTTE   
„H AUS KINDERGLÜCK“  in Triebes 
zu hören. Feuerwehrmänner, Po-
lizisten, Prinzessinnen, Eisköni-
ginnen und viele andere waren 

gekommen um Fasching zu feiern. 
Bei lustigen Spielen und Diskomusik 

fand eine ausgelassene Party statt.  

 

Unter dem Motto: „De Trieb´ser 
Narretei“ fand zum Weiberfa-

sching am 12. Februar 2015 in der WOHNANLAGE  TRIEBES unsere Prunksitzung statt. Bei Kaffee und leckeren 
„Teilchen“ stimmten wir uns auf einen lustig-bunten Nachmittag ein. Nach einem Glas Bowle und bei Schlager- 
und Stimmungsmusik kamen alle so richtig in Schwung. Es wurde geschunkelt und sogar das „Tanzbein“ ge-

schwungen. Die Bewohner gaben ihre lustigsten Witze zum Besten und natürlich gab es auch eine zünftige Büt-
tenrede. Alle haben viel gelacht und es war wieder einmal ein schöner Nachmittag in unserer Begegnungsstätte.            

 

Für die Mieter der WOHNANLAGE  „A M BIRKENWÄLDCHEN “  
in Zeulenroda fand am 10. Februar in der Begegnungsstätte die 

Faschingsveranstaltung statt.  
Bei Kaffee und Pfannkuchen verbrach-
ten alle Anwesenden einen fröhlichen 

Nachmittag in gemütlicher Runde. 
Dafür sorgten auch die lustigen Ein-

lagen und Vorträge, die sich Frau 
Heinig ausgedacht hatte und die alle 
zum Lachen brachten. So wurde zum 
Beispiel erklärt, wie im Rahmen der Ge-

sundheitsreform der Patient unter örtlicher Betäubung seine Blinddarmoperation selbst ausführen kann und muss.  
 

Und auch im PFLEGEZENT-
RUM „Z UM ALTEN  KRAFT-

WERK“ in Auma ging es zur 
Fastnachtsfeier wieder hoch 
her. Bei toller Unterhaltung 
durch ein buntes Programm 
der Merkendorfer Musikan-
ten wurde kräftig gefeiert. 

Natürlich durften auch dieses 
Mal Kostüme, bemalte Ge-

sichter und bunt 
geschmückte 
Festtafeln mit 
Pfannkuchen, 

Krapfen und Co. 
nicht fehlen. Bis 
zum Abendbrot 
wurde geschun-

kelt, getanzt 
und gewitzelt. 
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Unser Projekt “Mein Körper“ 
 

Seit Anfang dieses Jahres beschäftigen sich die „Kleinen Sterne“ der Kindertagesstätte „Pusteblume“ mit einem 
interessanten Projekt. „Mein Körper“- so heißt das Motto seit Januar. 
Zuerst wurde jedes Kind auf ein großes Stück Tapete gezeichnet. Nun werden nach und nach die einzelnen Kör-
perteile, das Gesicht und die verschiedenen Sinne genauer unter die Lupe genommen und unsere „Tapeten- Kör-
per“ nehmen immer mehr Form an. „Was sehen meine Augen?“ „Womit kann ich riechen?“ „Was ertasten meine 
Hände?“ und und und! Die Kinder erfahren im Laufe des Projekts viele interessante Dinge über ihren eigenen 

Körper und haben Freude am Erforschen 
und Gestalten. Natürlich gibt es auch jede 
Menge Spaß beim Gestalten der lustigen 
„Tapeten-Kinder“! 
 

Die „Sternenkinder“ der Kita „Pusteblume  
in Zeulenroda 

 

Mit Deinen Füßen kannst Du gehen, 
doch Du kannst damit auch stehen. 

Mach die Augen einfach zu, fühle alles 
ohne Strümpf und Schuh. 

 

Da kitzelt was, das ist das Gras. 
Da plätschert was, das ist ja nass! 

Ganz glitschig fühlt sich da was an, 
was Weiches kommt als nächstes dran. 

 

Da piekst etwas, es ist ein Stein. 
Da liegt etwas, was kann das sein? 

Da knirscht was zwischen meinen Zehen, 
worüber mag ich jetzt wohl gehen? 

Ausflüge mit den Bewohnern des  
Pflegezentrums in Auma 

 

Gleich zu Beginn des neuen Monats wurden wir erneut zum traditionellen 
Schlachtfest in das Gasthaus "Zur Eiche" nach Lössau zum Schlemmen 
geladen. Ausnahmslos alle Bewohner waren wieder sehr zufrieden mit der 
zünftigen Mahlzeit und verlangten nach einer Wiederholung. 
Zum ersten Besuch der Heimatstube in Auma in diesem Jahr liefen wir 
gemütlich vom Pflegezentrum am Pfarrteich vorbei bis auf den Markt und 
konnten uns im Anschluss in einer Wohlfühlatmosphäre Torte und Kaffee 
schmecken lassen. Zum Abschluss wurden bei der Besichtigung der Ausstellung wieder Erinnerungen über das 

Leben früherer 
Tage geweckt. 
Bei Sonnen-
schein aber 
recht kühlen 
Temperaturen 
begrüßten wir 
den März mit 
der ersten Roll-
stuhlausfahrt 

des Jahres. Einige Bewohner, 
welche das Gelände des Pfle-
gezentrums nur noch selten 
verlassen können, konnten 
die herrliche Natur sowie die 
frische Luft in vollen Zügen 
genießen. 

Weitere Ausfahrten im Februar    
wie z.B. zum Männerstammtisch 

nach Wöhlsdorf oder Inhouse-Angebote wie der wöchentlich stattfindende Hauschor waren ebenfalls gut besucht 
und werden immer wieder gerne angenommen.   

Patrick Urban - Ergo & Betreuung Pflegezentrum "Zum alten Kraftwerk" 



 

Jeden Dienstag ab 10 Uhr  
Seniorengymnastik 
 

Begegnungsstätte  in der Wohnanla-
ge „Am Birkenwäldchen“, Pausaer 
Str. 80 in Zeulenroda von 14 - 17 Uhr 
am Dienstag:  24.3. - Osterfest und 
am 7.4. 
      

Jeden Mittwoch ab 14 Uhr  
Seniorengymnastik 
 

Kita „Pusteblume“ Zeulenroda  
14.3. Flohmarkt 
23.3. Frühlingskonzert 
31.3. Osterfest 
Jeden Donnerstagvormittag: Rock-
zipfeltreff 
 

Kita „Haus Kinderglück“ Triebes 
17.3. Osterfest 
31.3. Besuch Marionettentheater 
 

Kita „Sonnenschein“ Auma 
2.4. der Osterhase kommt  
April  Verkehrserziehung 
 
 
Änderungen vorbehalten! 

 

MÄRZ / APRIL 
2015 

 
Pflegezentrum „Zum alten Kraft-
werk“ Auma, Lindenweg 2 
 

Samstag und Sonntag, 14 - 17 Uhr   
Kaffeehaus „Zum Sophienbad“ offen  
 

12.3. Vorlesung durch Frau Schmidt 
17.3. Kutschfahrt 
27.3. Gottesdienst 
31.3. Osterfest mit Eddie Uhlitzsch 
1.4.  Geburtstag des Monats 
7.4.  Rollstuhlausfahrt 
14.4. Frühlingsmarkt 
 

Cafeteria  in der Seniorenresidenz 
Lindenweg 4, Auma von 14 - 17 Uhr  
geöffnet am:  22.3. und 31.3. 
 

Begegnungsstätte  Pöllwitz   
Kaffeenachmittag von 14 - 17 Uhr  
am Mittwoch: 11.3. und 8.4.  
 

Café in der Wohnanlage Bahnhof- 
straße 2 in Triebes jeden 
Sonntag von 14 - 17 Uhr geöffnet  

Impressum 
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    Facebook-

Fotowettbewerb  
Jeder derzeit bei der AWO 
Thüringen beschäftigte Azu-
bi, Umschüler oder Anerken-
nungspraktikant kann daran 
teilnehmen und auf diese 
Weise eines von drei IPhone 
6 gewinnen.  
So geht’s: Die Azubis ma-
chen ein Foto, das zeigt, wa-
rum es Spaß macht, Alten-
pfleger oder Erzieher bei der 
AWO zu werden und be-
schreiben dies noch in ein 
bis zwei Sätzen.   
Diese werden auf der Face-
book-Seite des AWO Lan-
desverbandes Thüringen 
e.V. veröffentlicht.  
Einsendeschluss ist der 
31. März 2015. 
 

Die Bilder senden Sie bitte 
an: manuela.mueller@awo-
zeulenroda.de  
 

Der Wettbewerb läuft vom 
10. April bis 11. Mai 2015.  
In dieser Zeit können die Bil-
der bei Facebook „geliked“, 
also positiv bewertet werden. 
Die drei Bilder mit den meis-
ten „Likes“ gewinnen jeweils 
ein IPhone 6. 

Projektankündigung „ZukunftsChancen“ 
 

Seit Beginn des neuen Jahres wird das Projekt „Rechts geht´s lang? Nicht mit 
der AWO!“ unter neuem Titel fortgeführt. „ZukunftsChancen. Ausbau Demo-
kratie fördernder Strukturen“  bietet allen Gliederungen die Möglich-
keit, dezentrale Beteiligungsformate durchzuführen. Damit sollen Menschen er-
muntert werden, Themen, die unter den Nägeln brennen, zu benennen, sich zu-
sammenzuschließen und vor Ort aktiv zu werden. Dabei stehen folgende Fragen 
im Fokus: Was bewegt (junge) Menschen? Wie können basisdemokratische Ent-
scheidungen gefunden werden? Welche Voraussetzungen und Ideen braucht 
eigenverantwortliche (Jugend)Verbandsarbeit?  
Ziel ist es, dass Menschen durch ihr Mitwirken erfahren, dass sie ihre Zukunft 
selbst in der Hand haben und diese aktiv und miteinander gestalten können. De-
mokratie soll dort gefördert werden, wo sie entsteht: an der Basis. Mit 
„ZukunftsChancen“ wird damit präventiv gegen Rechtsextremismus und men-
schenverachtende Einstellungen gewirkt. Dazu braucht es Menschen, die unter 
dem Dach der AWO für ihre Belange vor Ort eintreten. 
Eine modulare Ausbildung zu Zukunftsberatern bildet eben diese aus, um die 
anstehenden Themen der Beteiligungsformate dann zu setzen und zu bearbei-
ten.  
Wir helfen bei Vor- und Nachbereitung, bei der Suche nach Moderatoren und der 
Wahl des Veranstaltungsformates, z.B. Zukunftswerkstatt, Regionalkonferenz, 
Ideenwerkstatt. 
Über das Projektteam können weiterhin Inhouseschulungen zur Auseinanderset-
zung mit Vorurteilen, menschenverachtenden Einstellungen und (AWO-)Werten 
angefragt werden. Gern stehen wir auch für individuelle Fragen in Sachen Haus-
ordnung, Hausrecht, Argumentationstraining gegen rechte Parolen oder auch bei 
Berührungspunkten im Themenfeld Rechtsextremismus beratend zur Seite. 
Bei Interesse und Rückfragen stehen wir gern zu Ihrer Verfügung. 
AWO ist, was wir draus machen! 
 

Melanie Morawa, Nadja Körner, Sebastian Perdelwitz 
Projekt „ZukunftsChancen“ 
Josef-Ries-Straße 15, 99086 Erfurt, Telefon: 0361-511 596 -26 /-27 
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WÜNSCHEN  WIR WÜNSCHEN  WIR WÜNSCHEN  WIR WÜNSCHEN  WIR     
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Informationsblatt der  
Arbeiterwohlfahrt Soziale Dienste 
Zeulenroda gGmbH und  
Arbeiterwohlfahrt Gemeindeverband 
Zeulenroda-Triebes e. V. 
Geschäftsstelle 
Pausaer Str. 80 
07937 Zeulenroda-Triebes 
 

Telefon: 036628 / 70432 
Fax: 036628 / 70431 
E-Mail: info@awo-zeulenroda.de 
Internet: www.awo-zeulenroda.de 
 

Geschäftsführer/Vorstand:  
Albrecht Ränger und Manuela Müller 
 

Gerichtsstand gGmbH / e.V.:  
Amtsgericht Jena   HRB 205969 
Amtsgericht Greiz   VR 324  


